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1. Projektbeschreibung

Das Architekturbiro HASCHER JEHLE Design GmbH plant fir den Bauherrn
Stadtwerke Munster GmbH den Neubau eines Buro-/ Verwaltungsgebéaudes in
Mdinster.

Geplant wird ein 6-stdckiges Buro-/ Verwaltungsgebaude (EG - 5.0G) mit einem
Untergeschoss, welches hauptséchlich Lager und Technikflaichen umfasst. An
dem Untergeschoss grenzt zum Teil eine Tiefgarage an, welches aul3erhalb der
thermischen Hiille liegt.

Das Gebaude wird unter der Berticksichtigung der Gebaudeleitlinie 2020 (GLL
2020) der Stadt Munster geplant.

2. Gebaudeenergiegesetz (GEG)

Das Gebaudeenergiegesetz wurde am 13. August 2020 im Bundesgesetzblatt
veroffentlicht und ist somit ab dem 1.11.2020 baurechtlich eingefiihrt. Es ist fur
Bauvorhaben, deren Bauantragstellung ab diesem Zeitpunkt gestellt wird, ver-
bindlich anzuwenden.

Das GEG setzt den in der EU Gebauderichtlinie geforderten Niedrigstenergiege-
baudestandard fiur alle Neubauten um und vereint die bisherigen Regelwerke
Energieeinsparverordnung (EnEV), das Erneuerbare Energien W&armegesetz
(EEwWarmeG) und das Gesetz zur Einsparung von Energie in Gebauden (EnEG).

Gegenuber den vorher gultigen Regelwerken verbleibt das Anforderungsniveau
ahnlich, da der zuvor aufgefuihrte Niedrigenergiegebaudestandard bereits in der
EnEV 2014 Stufe 2 (2016) bericksichtigt wurde.

Bei der Berechnung des geb&udespezifischen Primarenergiebedarfs kann es zu
Abweichungen gegeniiber Ergebnissen aus friheren Berechnungen nach den
Randbedingungen der EnEV kommen. Dies begriindet sich in Anderungen von
Berechnungsgrundlagen im GEG sowie durch Aktualisierungen in flankierenden
Normen und Regelwerken, z.T. auch in formalen Nachweisfiihrungen.

Erganzende Informationen zum Gebaudeenergiegesetz finden Sie auf den Inter-
netseiten des Bundesministeriums fur Wirtschaft und Energie unter folgendem
Link: https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/bauen/energieeffizi-
entes-bauen-sanieren/energieausweise/gebaeudeenergiegesetz-node.html
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3. Baurechtliche Anforderungen

Im Sinne des GEG ist das vorliegende Bauvorhaben als ,zu errichtendes
Nichtwohngebaude“ nach den §§ 18 und 19 einzustufen.

Der Nachweis muss dabei im Referenzgebaudeverfahren erbracht werden.
Hierbei wird softwarebasiert das tatsachlich geplante Gebaude mit einem fiktiven
Gebaude (Referenzgebaude) gleicher Geometrie verglichen. Dabei werden fur
das Referenzgebaude normativ festgelegte Bauteilkennwerte und technische
Gebaudeausstattung angesetzt, wahrend fir das zu planende Gebaude die
tatsachlich vorgesehene technische Ausstattung und der bauliche Warmeschutz
angesetzt werden. Im Ergebnis darf das zu planende Gebaude die berechneten
Kennwerte des Referenzgebéudes nicht Uberschreiten.

Fur den bauordnungsrechtlichen Nachweis mussen mehrere Anforderungen
gepruft und eingehalten werden:

e der Jahres-Primarenergiebedarf Qp gem. GEG 88 20 bis 33

» die Hochstwerte der Warmedurchgangskoeffizienten, bezogen auf den
Mittelwert der jeweiligen Bauteile - U

e Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warme- und
Kalteenergiebedarfs gemalR GEG 88 34 bis 45

e der sommerliche Warmeschutz nach DIN 4108-2
¢ klimabedingter Feuchteschutz nach DIN 4108-3

4. Kurzfassung Ergebnisse

e Der Nachweis nach GEG wurde erfolgreich gefiihrt

e Die Anforderungen an den Primérenergiebedarf und die Gebaudehlle wer-
den eingehalten

e Die Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warme- und Kalteener-
giebedarfs gemal GEG 88 34 bis 45 wurde nachgewiesen

e Die vorgesehenen Bauteilkonstruktionen erfilllen die Anforderungen an den
Mindestwarmeschutz nach DIN 4108-2 und an den Kondensatfeuchteschutz
nach DIN 4108-3

e Sommerlicher Warmeschutz nach DIN 4108-2 wurde gepruft und wird fir
exemplarisch kritische Raume eingehalten.

¢ Die Anforderungen der GLL 2020 Munster werden eingehalten.
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5.

Bearbeitungsgrundlagen
Als Planungsgrundlage der Bearbeitung dienen:

e Architekturplane, Stand 10.02.2022
e Abstimmungsgesprache mit den Planungsbeteiligten
e Normen und Regelwerke in Anlage IV

Die Berechnungen erfolgen mit der Software SolarComputer B56 V 5.26.01.
Eine Ubersicht der wichtigsten Berechnungsparameter befindet sich in Anlage 1.

Baulicher Warmeschutz der AufRenbauteile

Die Bauteilaufbauten sind der Anlage Il ,,Bauteilkatalog* zu entnehmen.

Die Dammstoffstarken der Bauteilkonstruktionen gelten fir homogene Damm-
stoffschichten. Sollten diese innerhalb eines Bauteils variieren (z.B. bei Gefalle-
dammungen im Dach) ist die im Gutachten geforderte, mittlere Dammstoffstarke
gemal’ der Berechnungsgrundlagen der DIN 6946 zu gewahrleisten.

Durch Dachgeometrie und Gefalleplanung sowie die geforderte mittlere Damm-
stoffstarke ergeben sich Ublicherweise gréRere Dammstoffstarken an den Tief-
punkten. Zur Vermeidung erhohter Energieverluste im Bereich schwach ge-
dammter Dachflachen im Bereich von Gefalledammungen ist eine Mindest-
dammstoffstarke von 12 cm WLS 045 zu empfehlen. Nach Erfordernis ist eine
detaillierte Abstimmung durchzufuhren.

Vorgehangte Elemente der Fassade / Decken, die die Dammebene durchdrin-
gen, mit einer thermischen Trennung zu planen. Es ist zu empfehlen, Halterun-
gen mit einer geringen Warmeleitfahigkeit zu planen (z.B. Edelstahl statt Alumi-
nium). Fir Befestigungselemente muss jedoch grundsétzlich eine detaillierte Ab-
stimmung erfolgen. Zur Befestigung der Warmedammung sind n. E. zuschlags-
freie DUbel zu verwenden, andernfalls ist ggf. eine hohere Dammestoffstarke er-
forderlich.

Wir empfehlen, Flankendammungen in einer Starke von 8 cm und einer Breite
von 1 m auszufuhren. Sollte davon abgewichen werden, ist eine Abstimmung
erforderlich.

Bei samtlichen Fensterbauteilen muss eine Uberdammung der Rahmen von
= 3 cm ausgefuhrt werden. Bei Sonnenschutzsystemen mit aul3enliegendem
Kasten ist eine Dammung hinter dem Kasten zur Massivwand erforderlich
(= 6 cm; WLG 040). Der Fc-Wert eines Sonnenschutzsystems variiert in Abhan-
gigkeit des g-Wertes der Verglasung. Insbesondere beim Einsatz von Sonnen-
schutzglasern ist daher eine Abstimmung mit dem entsprechenden Hersteller er-
forderlich, welcher Fc-Wert tatséchlich erreicht werden kann.

Die Qualitat der Abdichtung ist von der Art der Wassereinwirkung auf diese Ab-
dichtung abh&ngig. In der Tabelle 1 aus DIN 18533-1 sind die Wassereinwir-
kungsklassen gelistet. Die Festlegung der Wassereinwirkungsklasse sowie die
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Planung der Abdichtung ist in den Grundleistungen der HOAI zur thermischen
Bauphysik nicht enthalten und erfolgt tblicherweise durch den Objektplaner.

Offnungen in der Gebaudehiille sollten mit luftdicht verschlieBbaren Klappen ge-
plant werden, z.B. im Bereich von RWA-Anlagen oder Aufzugsschachtabdeckun-
gen. Einfache Wetterschutzgitter sind gesamtenergetisch ungtinstig zu bewerten
und Ursache fur erhohte Luftungswarmeverluste. Sofern eine Luftdichtheitspru-
fung durchgefuhrt wird, dirfen permanente Offnungen der Gebaudehiille nach
neusten Messvorschriften der DIN EN ISO 9972:2018-12 nicht mehr provisorisch
abgedichtet werden. In dem Fall sind verschlieRbare Offnungen verpflichtend, um
die Messanforderungen einhalten zu kénnen.

Die in der Anlage aufgefiuihrten Bauteile wurden hinsichtlich des Klimabedingten
Feuchteschutzes nach DIN 4108-3 gepruft. Hierbei wurde zum einen der poten-
tielle Ausfall von Oberflachenkondensat, zum anderen die Bildung von Tauwas-
ser im Inneren der Bauteile gepriift. Anderungen in den Warmedammeigenschaf-
ten sowie den Wasserdampfdiffusionswiderstdnden kdnnen Veranderungen in
den Berechnungen bedeuten und ggf. zur Nichteinhaltung der Zielwerte fuhren.
Daher sind Veranderungen an den Bauteilen abzustimmen.

Hinweis:

Die bauphysikalischen Berechnungen werden unter Berlcksichtigung der War-
meleitfahigkeiten in den Tabellen in der DIN 4108-4 durchgefihrt.

Die Norm beinhaltet warme- und feuchteschutztechnische Bemessungswerte fur
Baustoffe. Die in der Norm angegebenen Bemessungswerte bericksichtigen un-
ter anderem Einflusse der Temperatur, des Ausgleichsfeuchtegehalts sowie
Schwankungen der Stoffeigenschaften und Alterung der Produkte.

Bei der Ausschreibung der Gewerke ist demnach die Bezeichnung Bemessungs-
wert der Warmeleitfahigkeit nach DIN 4108-4 zu Gbernehmen.

Angaben zu diesem Bemessungswert konnen der bauaufsichtlichen Zulassung
entnommen werden.

Liegt keine bauaufsichtliche Zulassung vor und/oder ist der Dammstoff nicht auf-
grund einer Normung bemessen ist der Nennwert der Wéarmeleitfahigkeit nach
DIN 4108-4 in den Bemessungswert umzurechnen.

Beispiel:

Wird fir eine Warmedammung aus Mineralfaser ein Bemessungswert der War-
meleitfahigkeit von 0,035 W/m2K vorgegeben und liegen fiir das gewahlte Pro-
dukt keine Angaben zu diesem Bemessungswert vor, so ist ein Produkt mit einem

A
Nennwert von A, = W = 0,034 W/mK zu verwenden.

Fur einige Baustoffe gelten hohere Zuschlagswerte (z.B. 5% bei Holzwolle oder
Holzfasern, 20% bei Polyethylenschaum).

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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7. Haustechnik
Die nachfolgende Auflistung fasst die Haustechnik exemplarisch zusammen. Die

detaillierten und mit der TGA-Fachplanung entsprechend abgestimmten Anga-
ben sind der Anlage ,Datenblatt TGA® zu entnehmen.

Heizungsanlage

e Warmeerzeugung durch Fernwarme

e Primarenergiefaktor fr, rw= 0,30

o KWK-Anteil liegt bei 97,3 %

e Ubergabe durch Heizkorper / FuRbodenheizung / Heiz-/Kiihldecken

Warmwasserbereitung

e Warmwasserbereitung zentral Uber die Heizungsanlage fur die Zone Ku-
che inkl. Nebenraume
e Dezentrale Warmwasserbereitung durch Elektro- Durchlauferhitzer fur fol-
gende Zonen:
- Beh.-WCs
- Kiche Groftagespflege

Kihlung

e Kompressionskaltemaschine
e Ubergabe durch Heiz-/Kiihldecken fiir folgende Zonen:
- Gastraum (EG)
- Besprechungsraume (2.0G)
- GrofRraumburos (5.0G) (vorerst keine Kuhlung tber Kuhldecke vor-
gesehen)

Raumlufttechnische Anlagen

e RLT Anlage mit Warmerickgewinnung, prozentuale WRG, s. Anlage

Beleuchtung

e LED in LED-Leuchten mit Standartwerden nach DIN 18599
e Prasenzerfassung in allen Zonen
e Tageslichtkontrollen in allen Zonen, bis auf WC und Sanitarrdume

Photovoltaik

Modulflache: ca. 800 m?
Ausrichtung: Ost-West

Zelltyp: Monokristallines Silizium
Bellftung: stark bellftete Module

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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8. Ergebnisse
Ist-Wert Anforderungswert GEG
Jahres-Primérenergiebedarf
Qy kWh/(m?a) 31,60 75,60

U-Wert (W/(m2K) - Zonen mit Raum-Solltemperaturen im Heizfall 2 19°C

Ist-Wert Anforderungswert GEG
Opake AulRenbauteile 0,15 0,28
Transparente Aul3enbauteile 0,9 15
Vorhangfassaden 0,4 15
Glasdécher, Lichtbander, i o5
Lichtkuppeln '

U-Wert (W/(m2K) - Zonen mit Raum-Solltemperaturen im Heizfall von 12 bis < 19°C

Ist-Wert Anforderungswert GEG

Opake AulRenbauteile 0,15 0,50
Transparente AulRenbauteile 1,00 2,80
Vorhangfassaden 0,5 3,00
G_Iasdécher, Lichtbander, 2.00 3.10
Lichtkuppeln

e Gebaudetyp: Nichtwohngebaude

e Bezugsflache: AN =19.594 m?

e Beheiztes Gebaudevolumen Ve =91.396 m3

e Berucksichtigung der Warmebrticken nach 824 GEG durch Ansatz eines War-
mebrickenzuschlags von AUws = 0,03 W/(m2K) (Kategorie B nach
DIN 4108 Bbl. 2) fur die gesamte warmeubertragende Umfassungsflache; ein
Gleichwertigkeitsnachweis der Warmebrucken gem&afR DIN 4108:2019 Bei-
blatt 2 ist zu flhren.

e Gebaudedichtheitsprifung ist erforderlich, gem. GLL 2020, Stadt Minster

Die Anforderungen des GEG und die Anforderungen an die Gebaudeleitli-
nie 2020, Stadt Munster sind unter Berlcksichtigung der beschriebenen
Randbedingungen erfullt!

Eine Ubersicht der berechneten GebaudekenngréRen kann Anlage | entnommen
werden.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Ergebnisse zu den Anforderungen der Gebéaudeleitlinie 2020, Stadt Miinster

Anforderungen

Themen gem. GLL 2020 Ergebnis Anmerkung
Jahresheizwarmebedarf
in kWh/m?*a < 20kWh/m?BGF *a| 19,87 kWh/m?*a eingehalten
Warmebriickenzuschlag <0,03 W/m2K 0,03 W/m2K wurde beriicksichtigt

wurde rechnerisch bertcksichtigt,
muss messtechnisch per

Luftwechselrate n50 Gebaudedichtheitsprifung nachgewiesen
(Gebaudedichtheit) <1,0h™ 0,51h™" werden.

Die Anforderungen an die Geb&audeleitlinie 2020, Stadt Mlinster sind unter
Beriicksichtigung der beschriebenen Randbedingungen erfullt!

9. Sommerlicher Warmeschutz

Nach dem GEG ist bei Neubauten fir kritische Raume bzw. Raumbereiche, die
der Sonneneinstrahlung besonders ausgesetzt sind, ein Nachweis Uber
sommerlichen Warmeschutz nach DIN 4108-2 zu fuhren. Ziel ist dabei die
Begrenzung der solaren Warmeeintrage.

Die Anforderungen des sommerlichen Warmeschutzes mussen auch bei
Gebauden mit Anlagen zur Kiuhlung geprtft und erfillt werden.

Die in der DIN 4108-2 genannten Anforderungen an den sommerlichen
Warmeschutz sollen gewahrleisten, dass bei Gebauden mit Kihlung die
erforderliche Kuhlleistung minimiert wird und in Gebauden ohne Kihlung keine
unzumutbar hohen Innentemperaturen entstehen. Die Einhaltung einer
Temperaturobergrenze (z.B. haufig 26°C in Bezug auf Arbeitsstéatten) kann einzig
durch Sonnenschutzmalinahmen im Allgemeinen nicht gewahrleistet werden und
ist auch nicht Bemessungsgrundlage nach DIN 4108-2. Wenn dies gefordert wird,
muss durch Berechnung bzw. Bewertung, z.B. in Form einer thermischen
Simulation, geprift werden, ob eine zusatzliche Kuhlung erforderlich wird.

Der rechnerische Nachweis wurde mit einer thermischen Simulation erbracht,
siehe Gutachten ISRW Klapdor vom 10.03.2022.

Der rechnerische Nachweis wird im Zuge der Abgabe LP3 final fertiggestellit.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Folgende Sonnenschutzmal3nahmen sind baurechtlich erforderlich:

e 3-fach Verglasung Uw / Ucw = 0,90 W/m2K mit Gesamtenergiedurchlass-
grad g 0,40

e Zusatzlich auf3enliegender Sonnenschutz mit Abminderungsfaktor
Fc < 0,20 (z.B. Lamellenraffstore)

e Mdglichkeiten zur nachtlichen Auskihlung durch die RLT-Anlage vorhan-
den — Luftwechselrate variiert — kritische Raumbereiche wurden mit den
Angaben des TGA Planers uberpruft.

Die Anforderungen sind erfallt!

10. Nutzung erneuerbarer Energien

Die Anforderungen des GEG zur Nutzung erneuerbarer Energien nach den 8§ 34
bis 45 werden im vorliegenden Bauvorhaben durch den Bezug von hocheffizien-
ter Fernwarme, durch regenerative Stromerzeugung mit Photovoltaik sowie
durch die Unterschreitung der Warmeschutzanforderungen erfullt.

Der rechnerische Nachweis befindet sich in Anlage 1.

Die Anforderungen sind erfallt!

11. Schlussbemerkungen und allgemeine Hinweise

11.1. Baustellenkontrollen

Sollten nach geltender Landesbauordnung von einem staatlich anerkannten
Sachverstandigen fir Schall- und Warmeschutz bzw. einem Prifsachverstandi-
gen fur energetische Gebaudeplanung stichprobenhafte Baukontrollen zum
Schall- und Warmeschutz wéahrend der Bauausfiihrung bzw. eine Bescheinigung
nach Baufertigstellung erforderlich sein, so ist dies rechtzeitig zu beauftragen.
Durch eine friihzeitige Einbindung des Sachverstandigen in den Bauablauf kén-
nen sinnvolle Termine fir passende Zeitpunkte der Baulberwachung abge-
stimmt werden (Einbau der Fenster, Aufbringen von Dammstoffen, etc.). Das je-
weilige Erfordernis hierfur kann der Baugenehmigung entnommen werden.

Unabhangig von einem mdglichen Erfordernis kdnnen stichprobenhafte Baukon-
trollen zur Qualitatssicherung ebenfalls nach Wunsch des Bauherrn durchgefiihrt
und dokumentiert werden.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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11.2. Energieausweis

Weiterhin besteht bei vielen Bauvorhaben die Pflicht bzw. der ausdruckliche
Waunsch, einen Energieausweis nach Fertigstellung des Bauvorhabens auszu-
stellen. Hierzu bitten wir um Benachrichtigung, wann das Bauvorhaben fertigge-
stellt sein wird, so dass der Energieausweis rechtzeitig erstellt werden kann. Zur
Unterstitzung benotigen wir dafiir Bescheinigungen von Architektur/ TGA- Pla-
nung, dass die Ausfiihrung der Planung des Warmeschutznachweises bzw. der
abgestimmten Ausfuhrungsplanung entspricht. Abweichungen zu planungsseitig
vorgesehenen Qualitaten sind im Vorfeld zur Kenntnis zu reichen.

11.3. Zusatzanforderungen TGA

Vom TGA Planer sind die zusatzlichen Anforderungen des GEG, Teil 4 (88 57
bis 78), entsprechend zu beachten.

11.4. Fazit

Die Berechnungen auf Basis der in diesem Gutachten dokumentierten Randbe-
dingungen erfillen die Anforderungen an den Jahres-Priméarenergiebedarf und
den baulichen Warmeschutz sowie an die Nutzung erneuerbarer Energien nach
GEG sowie dessen flankierender Regelwerke.

Im vorliegenden Dokument werden Anforderungen und Entwurfsprinzipien be-
schrieben, welche im Rahmen der weiteren Planung nach Erfordernis weiter zu
konkretisieren sind. Sie gelten als Grundlage fur die weitere Abstimmung bzw.
zur Information der Planungsbeteiligten.

Bitte beachten Sie, dass Auskiinfte tiber Anderungen im Planungs- und Verga-
beprozess gegeniuber den beteiligten Planern fir einen sauberen Projektablauf
auRerst wichtig sind. Sollte sich die Notwendigkeit einer solchen Abstimmung er-
geben, z.B. im Hinblick auf TGA oder Architektur, bitten wir um Ihren schriftlichen

Hinweis.
) A\ )
: ,Ev .\ //”_—_ { .-,_LL-,- =:L'L:=.‘-{ LR
N
Dipl.-Ing. Gernot Kubanek i.A. Hilya Caliskan, M.Sc.
(Geschaftsfuhrer)

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Anlage |

Berechnungsergebnisse / Nutzung erneuerbarer Energien

Auf die vollstdndige Ausgabe der Dokumentation der Randbedingungen zur Er-
rechnung der Bilanzierungsergebnisse wird auf Grund des Umfangs verzichtet.
Sollten diese Daten gewilnscht sein stellen wir Thnen diese gerne auf Anfrage

digital zur Verfugung.

Gemald GEG sind durch regenerative Energien bzw. durch Ersatzmal3nahmen

folgende Deckungsanteile erforderlich:

Solare Strahlungsenergie 15 %
Strom aus erneuerbaren Energien 15 %
Geothermie und Umweltwarme 50 %
Feste Biomasse 50 %
Flissige Biomasse 50 %

Gasformige Biomasse

30 % in KWK-Anlagen
50 % in Brennwertkesselanlagen

Kalte aus erneuerbaren Energien

50 %

Nutzung von Abwarme

50 %

Nutzung von KWK-Anlagen

50 % in hocheffizienten KWK-Anlagen
40 % in Brennstoffzellenheizungen

Nutzung von Fernwarme

50 % aus erneuerbaren Energien
50 % aus Abwéarmenutzung

50 % aus KWK-Anlagen

oder entsprechende Kombination

an den baulichen Warmeschutz

Unterschreitung der Anforderungen

15%

Der Deckungsanteil bezieht sich hierbei auf die Nutzwarmeabgabe von Heizung,
KUhlung und Trinkwarmwasser innerhalb des bilanzierten Gebaudes.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Energieeffizienz Gebdude DIN V 18599/GEG Datum: 10.03.2022
GebaudekenngroBen Seite: 1
Projekt/Variante: L 914912 SH 4, Minster - LP 3 / Standard-Variante
Neubau
Gebéaudedaten:
Zeile Randbedingungen Eigenschaft Einheit
1 Nicht-Wohngebaude, Gebaudeenergiegesetz Bezugsflache 19594 | m?
2 Nachweis fiir ein neu zu errichtendes Gebaude warmeubertragende Flache 18555 | m?
3 | ausflhrliche Berechnung Volumen Ve 91396 | m?®
4 | Randbedingungen GEG 2020 Verhéltnis A/Ve 0.20 | 1/m
5 | Klimaregion 4 Fensterflachenanteil 80.9 | %
6 Dichtheitsprifung des Gebaudes nach DIN 4108-7 Luftwechsel n50 0.51 | 1/h
7 | detaillierter Nachweis der Warmebriicken Warmebrickenzuschlag 0.030 | W/(m?K)
Anforderung an den Primérenergiebedarf:
Anforde- Referenz-
Zeile Ist-Wert rungswert gebaude
kWh/(m?a) kWh/(m?a) kWh/(m?a) Nachweis
1 Primarenergiebedarf 31.60 75.60 100.79 | erfullt
Warmeschutzanforderungen:
Warmedurchgangskoeffizienten, bezogen
auf dem Mittelwert der jeweiligen Bauteile
Zonen mit Raum-Soll- Zonen mit Raum-Soll-
Zeile Bauteil temperaturen im Heizfall temperaturen im Heizfall Nachweis
>19°C von 12 bis <19 °C
Ist-Wert Hochstwert Ist-Wert Hochstwert
W/(m?K) W/(m?K) W/(m?K) W/(m?K)
Opake AuRenbauteile, soweit nicht in .
! Bauteilen der Zeilen 3 und 4 enthalten 0.15 028 0.15 0.50 | erfiilt
Transparente AulRenbauteile, soweit nicht .
2 | in Bauteilen der Zeilen 3 und 4 enthalten 0.9 15 10 2.8 |erfill
3 |Vorhangfassade 0.4 1.5 0.5 3.0 | erfullt
4 Glasdacher, Lichtbander, Lichtkuppeln -— 25 2.0 3.1 | erfilllt
CO2-Emission:
Zeile CO02
kg/(m?a)
1 CO2-Emission des Originalgebaudes 12.70
2 CO2-Emission des Referenzgebaudes 25.70
Anforderung an den sommerlichen Warmeschutz:
Zeile Nachweis
1 Sommerlicher Warmeschutz (zu § 14 GEG) erflllt

B56 Energieeffizienz Gebaude DIN V 18599/GEG, Version 5.26.04




Energieeffizienz Gebdude DIN V 18599/GEG Datum: 10.03.2022
Nachweis Nutzung erneuerbarer Energien Seite: 1
Projekt/Variante: L 914912 SH 4, Minster - LP 3 / Standard-Variante
Neubau
Warme- und Kailteenergiebedarf (Summe der Erzeugernutzenergieabgaben)
...Heizung 1288954 kWh/a
...RLT-Heizung 0 kWh/a
...Kihlung 11825 kWh/a
...RLT-Kihlung 0 kWh/a ¥ = 1308772 kWh/a
...Warmwasser 7993 kWh/a
...Wohnungsliiftung 0 kWh/a
...Wohnungskihlung 0 kWh/a
Erfiillung aus Nutzung regenerativer Energie im Gebaude
Regenerative Ertrage Ertrag Deckungsgrad DG | Pflichtanteil PA Erfullungsgrad
oder ErsatzmaRnahme EG=100*"DG/PA
kWh/a % % %
Solarthermie 0 0.0 15 0.0
Strom aus erneuerbaren Energien 5677 0.4 15 2.7
Warmepumpen 0 0.0 50 0.0
Nutzung fester Biomasse 0 0.0 50 0.0
Nutzung flissiger Biomasse 0 0.0 50 0.0
Nutzung gasférmiger Biomasse KWK 0 0.0 30 0.0
Nutzung gasférmiger Biomasse BW-Kessel 0 0.0 50 0.0
regenerative Kélteerzeugung 0 0.0 50 0.0
Warme- und Kalterlickgewinnung 676583 51.7 50 103.4
KWK-Anlagen 0 0.0 50 0.0
Brennstoffzellen 0 0.0 50 0.0
Warme aus Warmenetzen 609022 93.7
.. davon aus solarthermischen An_Iagen oder 0.0 15 0.0
Strom aus erneuerbaren Energien
.. davon aus gasférmiger Biomasse 2.0 30 3.1
.. davon aus Geothermie und Umweltwarme, fester
oder fliissiger Biomasse, Abwarme oder 97.3 50 90.6
KWK-Anlagen
Waérme aus Kaltenetzen 0 0.0
.. davon aus solarthermischen An‘Iagen oder 0.0 15 0.0
Strom aus erneuerbaren Energien
.. davon aus gasférmiger Biomasse 0.0 30 0.0
.. davon aus Geothermie und Umweltwarme, fester
oder flissiger Biomasse, Abwarme oder 0.0 50 0.0
KWK-Anlagen
Zwischenwert 1 (Summe) 199.8
MaBRnahmen zur Einsparung von Energie
Deckungsgrad DG | Pflichtanteil PA Erfullungsgrad
EG=100*"DG/PA
% % %
Unterschreitung der Warmeschutzanforderungen 35.5 15 236.7
Die Anforderungen des § 53 Abs. 2 Satz 2 GEG (bei Sanierung 6ffentlicher Nichtwohngebaude) sind erfillt. 0.0
Zwischenwert 2 (Maximalwert) 236.7
Gesamterfiillung der Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien
Zwischenwert 1 Zwischenwert 2 Summe
Nutzung erneuerbarer Energien MaRnahmen zur Einsparung von
% Energie %
199.8 236.7 436.5

Ergebnis

Das Gebaude erfillt die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien

W ja

J nein

B56 Energieeffizienz Gebaude DIN V 18599/GEG, Version 5.26.04
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Anlage Il Bauteilkatalog

Der nachfolgende Bauteilkatalog wurde ausschlief3lich fur warmeschutztechnische
Belange erstellt und enthélt neben dem Kondensatfeuchteschutz die Bemessung
der Bauteilschichten der Aul3enbauteile. Der Bauteilkatalog enthalt die daftr rele-
vanten Schichten und Kennwerte. Die Belange z.B. der Statik und des Brandschut-
zes sind separat mit dem zusténdigen Fachplaner abzustimmen.

Es handelt sich hierbei nicht um einen vollstandigen und fachtbergreifenden bau-
physikalischen Bauteilkatalog unter Einbezug der DIN 4109.

Fur die Belange der TGA kann dieser Bauteilkatalog nur eingeschrankt verwendet
werden. Ergdnzende Kennwerte und Innenbauteile sind vom TGA Planer fur zu-
satzliche Berechnungen (z.B. Heiz- und Kihllastberechnungen) eigenverantwort-
lich zusammenzustellen.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Bauteilkatalog

Objekt

Nachwei I
Neubau Stadthaus 4, Minster achwes erstetlt am 10.03.2022
Bauteilkatalog
Bauherr / Eigentumer Planung
Stadtwerke Miinster GmbH HASCHER JEHLE Architektur
Hafenplatz 1 KantstralRe 17
D - 48155 Minster D - 10623 Berlin
Aussteller

ISRW Dr. - Ing. Klapdor GmbH
Kalkumer Straf3e 173
D - 40468 Dusseldorf

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 1




Bauteilkatalog

Inhaltsverzeichnis

Objekt Neubau Stadthaus 4, Mlnster Nachwels erstellt am 10.03.2022

Bauteildat@nbDIAILEr.......ueeeieiiie et e e e e e e 3
AW VHE ettt e sttt e e sttt e e s ab et e e e s e sbbe e e e sanbbeeeeannntaeeennnnraeeen 3
TW g8Q. TG / TIATO. .eeeeeei ittt s e e et e e s ennneeeeas 4
Flachdach Warmdach. ... 5
Decke g0 TG [ TrAf0....cci it 6
V. 1 TG-DECKE MIWO 032.....ccoiiiiiiiiiiit ettt e e e e e e e e e s e ee e e e e e e e e s 7
V.3 TG- DeCKe_TeKLAIAN......cciiiiiiiiiiiiiie et 8
V. 2 TG-DECKE MIWO O40.......co it e ee e e s e e e e e e e e e s e aneeeeaeeee e s 9
Decke gegen AL NuU. WDVS.... .ottt 10
V.1 Decke gegen AL NuU._ VHF ... ... e e e e e nanes 11
TEITASSENUECKE. ..ot it e e st e e s e et e e e e nnnnes 12
V.1 Terrassendecke PUR..........ooiiiiii ettt 13
BOPI geg. ErAreiCh.. ... e 14
RV R = To o IS T g =10 [ 0o | - T UUUR S 15
V. 2 BOPIL_GIaSSCROLLET.......cciiiieii i a e e e e e e 16
AW gEGEN ErArICN. ....uu i 17
AUBEBNTUL <.ttt et e e e e e e b b bttt e e e e e e s e e aan bbb be e et e e aeeeeeasannbnnneees 18
FENSEEI 3-TACK .. a s 19
Paneel, GEABIMML ........ e e e e e e e e ae e e e e e e e s 20
Paneel, gedammt, OfNUNGSTIUG........c.oceevieeieeeececee e 21

Bauherr / Eigentimer Aussteller

Stadtwerke Munster GmbH ISRW Dir. - Ing. Klapdor GmbH

Hafenplatz 1 Kalkumer Straf3e 173

D - 48155 Minster D - 40468 Disseldorf

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 2



Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

Objekt
1 Neubau Stadthaus 4, Minster

Nachweis erstellt am

10.03.2022

Bauteilaufbau: AW VHF

Typ: AuRenwand ‘ Abgrenzung zu: AuBRenluft

Uc = 0,152 W/(m2K)

Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,200 <= vorh. R = 9,505 m2K/W

Anmerkung: Nach Vorliegen der Information zu den Befestigungselementen wird der U-Wert n.E. entsprechend angepasst. Der hier berlicksichtigte
Korrekturwert basiert auf der Info, dass die Befestigungsteile aus Edelstahl mit einer thermischen Trennung vorgesehen werden.

p [ 200 rer|T
—fPal—, +20
@ Beton n.A. Statik
2000
19.0°C]
+15
[ 1500 @ Mineralwolle nach DIN EN 13162
+10
[ 1000 5 (3) Luftschicht, stark beluftet
0
t- 500
5
@ Metallverkleidung n.A. Architekt
% 300 % 300 % O*\ -
innen | | l? aulBen
Sattigungsdampfdruck / Temperatur
------ Dampfdruck
Bauteil Wérmeschutz ‘ Tauwasserschutz

Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11
Warmeiibergangswidersténde Rsi / Rse =0,25 m2K/W / 0,04 m2K/W
(fur die Tauwasserberechnungen)

Tauperiode: Dauer = 2.160 h
Temperatur Qe / Qi =-5°C/20°C

rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80% /50%

Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psa: = 1.700 Pa

Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2*6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Rr H Sd Q Psat p
- mm kg/m? WI(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Wérmeibergang innen - - 0,130 - - 20,0 2.337 1.168
: 19,4 2.246 1.168
1 | Beton n.A. Statik 300,0 690,0 2,300 0,130 80 24,00
- 19,0 2.200 331
2 | Mineralwolle nach DIN EN 300,0 0,0 0,032 9,375 1 0,30
- . -4,9 401 321
3 | Luftschicht, stark beliiftet 50,0 - 500,000 0,000 - -
- - 5,0 401 321
4 | Metallverkleidung n.A. Architekt 1,0 - 50,000 0,000 0 0,00
—— 5,0 401 321
Warmeiibergang auBen - - 0,130 - -
5,0 401 321
Summe Bauteil 650,00 690,0 9,765 - 24,30 - - -
Uc = 0,152 W/(mK) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusétzliche Mindestwérmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfullt.

U-Wert Korrektur wegen: pauschaler Korrekturwert fiir Befestigungsteile . Der U-Wert ist um 0,050 W/mZK erhght!

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de
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Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

Objekt

Neubau Stadthaus 4, Minster

Nachweis erstellt am

10.03.2022

Bauteilaufbau: TW geg. TG / Trafo

Typ: AuRenwand

‘ Abgrenzung

zu: AuBenluft

U = 0,152 W/(m2K)

Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,200 <= vorh. R = 6,416 m?2K/W

r 2500 rell T
—Pal— +20
- 2000

+15
1500

+10 18.6°C|
1000

+5

0
- 500

5
Lo
. ]f 300 + 220 —4‘
innen | | aulBen

= = = =Dampfdruck

Sattigungsdampfdruck / Temperatur

@ Beton n. A. Statik

@ Warmedammung

Bauteil

Warmeschutz

‘ Tauwasserschutz

Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11
Warmetbergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W / 0,04 mK/W
(firr die Tauwasserberechnungen)

Tauperiode: Dauer = 2.160 h

Temperatur Qe / Qi =-5°C/20°C
rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80%/50%

Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa

Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2*6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Rr u Sd Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeilbergang innen - - 0,130 - - 20,0 2.337 1.168
- 19,1 2.205 1.168
1 | Betonn. A. Statik 300,0 690,0 2,300 0,130 80 24,00
" " 18,6 2.140 329
2 | Warmedammung 220,0 0,0 0,035 6,286 1 0,22
P -4,9 406 321
Waérmeibergang aufRen - - 0,040 - -
5,0 401 321
Summe Bauteil 520,00 690,0 6,586 - 24,22 - - -
U = 0,152 W/(m?K) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusatzliche Mindestwarmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfllt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de
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Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

Objekt

Neubau Stadthaus 4, Minster

Nachweis erstellt am

10.03.2022

Bauteilaufbau: Flachdach Warmdach

Typ: Flachdach

‘ Abgrenzung zu: AuBenluft nach oben

U = 0,145 WI/(m2K)

Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,200 <= vorh. R = 6,780 m?2K/W

I @ = )
[l T T + c 9
5 5.0°C
-4.9°C|
’
’
’
’
o ’
3 /
’
’
’
’
=7 18.7°C
T
NS S S S AN S
NN S Ay 2
S S .
VoSS SN S S AN
NN S S ey S
o S S S S .
s NN AN
CANX S ey o
4 S S .
YN S S A S S
AN S .
. S S .
NN A L e 19.1°C
8 ¥ 8 8 8 °
[ S e} 1S} ] K
&% | ° E 3 o [200°C
L | I I I ]

------ Dampfdruck

Sattigungsdampfdruck / Temperatur

aulBen

(2) Abdichtung

innen

@ Dachbelag n.A. Architekt

@ Dampfsperre (n.Erf.)

@ Beton n.A. Statik

@ Schaumglas (Foamglas Kompakt o.glw

Bauteil

Warmesc|

hutz

Tauwasserschutz

Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11

Warmetbergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W / 0,04 mK/W

Tauperiode: Dauer = 2.160 h
Temperatur Qe / Qi =-5°C/20°C
rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80%/50%

Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h

Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa

(firr die Tauwasserberechnungen)
Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2*6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Ry u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeiibergang auen - - 0,040 - - 5,0 401 321
- -4,9 406 321
1 | Dachbelag n.A. Architekt 0,0 0,0 0,000 0 0,00
- -4,9 406 321
2 | Abdichtung 1,0 0,0 - 0,000 20.000 20,00 19 206 21
3 | Schaumglas (Foamglas 300,0 0,0 0,045 6,667 99.999.999 | 29.999.99 :
18,7 2.158 1.168
4 | Dampfsperre (n.Erf.) 0,0 0,0 - 0,000 - 1.500,00
- 18,7 2.158 1.168
5 | Beton n.A. Statik 260,0 598,0 2,300 0,113 80 20,80
— - 19,1 2212 1.168
Warmeilbergang innen - - 0,100 - -
20,0 2.337 1.168
Summe Bauteil 561,00 598,0 6,920 - 30.001.54 - - -
U = 0,145 W/(m%K) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusétzliche Mindestwérmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfullt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de
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Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

Nachweis erstellt am

Objekt
1 Neubau Stadthaus 4, Minster

10.03.2022

Typ: Decke ‘ Abgrenzung zu: AuBRenluft nach unten

Bauteilaufbau: Decke geg TG / Trafo U=0152 W/(mZK)

Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,750 <= vorh. R = 6,373 m2K/W

o w o

-9 ¥ ¥ L o w

o 20.0°C innen
19.1°C]

— @ Beton n.A. Statik

200
N

] — (2) Mineralwolle nach DIN EN 13162
—
L L L L L J
Sattigungsdampfdruck / Temperatur
------ Dampfdruck
Bauteil Warmeschutz Tauwasserschutz
Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11 Tauperiode: Dauer = 2.160 h Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Warmeiibergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W /0,04 mK/W  Temperatur Qe / Qi =-5°C/20°C Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
(firr die Tauwasserberechnungen) rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80%/50% Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa
Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2%6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Ry u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeilbergang innen - - - 0,170 - - 20,0 2.337 1.168
- 19,1 2.205 1.168
1 | Beton n.A. Statik 200,0 460,0 2,300 0,087 80 16,00
- 18,7 2.160 332
2 | Mineralwolle nach DIN EN 220,0 0,0 0,035 6,286 1 0,22
- -4.8 406 321
Waérmeibergang aufRen - - - 0,040 - -
5,0 401 321
Summe Bauteil 420,00 460,0 - 6,583 - 16,22 - - -
U = 0,152 W/(m?K) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusatzliche Mindestwarmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfllt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de
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Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

Objekt

Neubau Stadthaus 4, Minster

Nachweis erstellt am 10.03.2022

Bauteilaufbau: V. 1 TG-Decke MiWo 032

Typ: Decke

‘ Abgrenzung zu: AuBRenluft nach unten

U = 0,153 WI/(m2K)

Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,750 <= vorh. R = 6,337 m2K/W

------ Dampfdruck

Sattigungsdampfdruck / Temperatur

8 o 2 w
o + 3 + °
o 20.0°C
— 19.1°C
.
g
.
.
S .
N s s
/
.
g
.
.
e =
o
o
N
— /
8 % 8 8 8 )
w 1 o w o o - °
& & Q& 2 e 3 °
L L L L L |

innen

— @ Beton n.A. Statik

— @ Mineralwolle nach DIN EN 13162

aulBen

Bauteil

Warmeschutz

Tauwasserschutz

Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11
Warmetbergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W / 0,04 mK/W
(firr die Tauwasserberechnungen)

Tauperiode: Dauer = 2.160 h

Temperatur Qe
rel. Luftfeuchte

Qi =-5°Cl20°C
Fe | Fi =80%/50%

Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa

Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2%6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Ry u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeilbergang innen - - 0,170 - - 20,0 2.337 1.168
- 19,1 2.204 1.168
1 | Beton n.A. Statik 200,0 460,0 2,300 0,087 80 16,00
- 18,7 2.159 331
2 | Mineralwolle nach DIN EN 200,0 0,0 0,032 6,250 1 0,20
P -4,.8 406 321
Waérmeibergang aufRen - - 0,040 - -
5,0 401 321
Summe Bauteil 400,00 460,0 6,547 - 16,20 - - -
U = 0,153 W/(m?K) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusatzliche Mindestwarmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfllt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 7




Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

Nachweis erstellt am

Objekt
1 Neubau Stadthaus 4, Minster

10.03.2022

Typ: Decke ‘ Abgrenzung zu: AuBRenluft nach unten

Bauteilaufbau: V.3 TG- Decke_Tektalan U=0152 W/(mZK)

Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,750 <= vorh. R = 6,373 m2K/W

o w o

-9 ¥ ¥ L o w

o 20.0°C innen
19.1°C]

— @ Beton n.A. Statik

200
N

§ — @ Dammung (Tektalan A2-SmartTec o.gl
—=
L L L L L J
Sattigungsdampfdruck / Temperatur
------ Dampfdruck
Bauteil Wérmeschutz Tauwasserschutz
Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11 Tauperiode: Dauer = 2.160 h Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Warmeiibergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W /0,04 mK/W  Temperatur Qe / Qi =-5°C/20°C Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
(firr die Tauwasserberechnungen) rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80%/50% Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa
Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2%6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Ry u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeilbergang innen - - - 0,170 - - 20,0 2.337 1.168
- 19,1 2.205 1.168
1 | Beton n.A. Statik 200,0 460,0 2,300 0,087 80 16,00
— 18,7 2.160 332
2 | Ddmmung (Tektalan 220,0 44,0 0,035 6,286 1 0,22
P -4.8 406 321
Waérmeibergang aufRen - - - 0,040 - -
5,0 401 321
Summe Bauteil 420,00 504,0 - 6,583 - 16,22 - - -
U = 0,152 W/(m?K) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusatzliche Mindestwarmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfllt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de
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Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

jek Nachwei I
Objekt Neubau Stadthaus 4, Minster achwels ersteflt am 10.03.2022

Bauteilaufbau: V. 2 TG-Decke MiWo 040 U - O 147 W /(mZK)
Typ: Decke ‘ Abgrenzung zu: AuBRenluft nach unten !
Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,750 <= vorh. R = 6,587 m2K/W
- b § 2 oo
E 20.0°C] innen
- 19.1°C
§ — (1) BetonnA. Statik
|
2 — (2) Mineralwolle nach DIN EN 13162
4
L L L L L J
Sattigungsdampfdruck / Temperatur
------ Dampfdruck
Bauteil Wérmeschutz ‘ Tauwasserschutz
Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11 Tauperiode: Dauer = 2.160 h Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Warmeiibergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W /0,04 mK/W  Temperatur Qe / Qi =-5°C/20°C Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
(firr die Tauwasserberechnungen) rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80%/50% Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa
Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2%6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Ry u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeilbergang innen - - - 0,170 - - 20,0 2.337 1.168
- 19,1 2.209 1.168
1 | Beton n.A. Statik 200,0 460,0 2,300 0,087 80 16,00
- 18,8 2.166 334
2 | Mineralwolle nach DIN EN 260,0 0,0 0,040 6,500 1 0,26
P -4,9 406 321
Waérmeibergang aufRen - - - 0,040 - -
5,0 401 321
Summe Bauteil 460,00 460,0 - 6,797 - 16,26 - - -
U = 0,147 WI(mK) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusatzliche Mindestwarmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfllt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 9



Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

Objekt
1 Neubau Stadthaus 4, Minster

Nachweis erstellt am

10.03.2022

Bauteilaufbau: Decke gegen AL n.u. WDVS

Typ: Decke ‘ Abgrenzung zu: AuBRenluft

U = 0,153 WI/(m2K)

Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,200 <= vorh. R = 6,406 m2K/W

8 2 2 w0
o+ + + + °
5 -5.0°C
-4.9°C|
J
|
o
I [
a [
1
1
1
. ol 18.7°C
2 7 A
A S
. S
a7 A
AN S
° . .
VoV AN
S NN . S
/ B B
oV VL
A S
. . .
iy i3 7 . S
. S
— 19.1°C
8 % 8 8 8 =
w4 S s} s} =3 K
N « - - o o [20.0°C)
L I | | ! )
o

Sattigungsdampfdruck / Temperatur
------ Dampfdruck

aulBen

— @ Armierter Auf3enputz (Min.)

— @ Mineralwolle nach DIN EN 13162

— @ Beton n.A. Statik

innen

Bauteil

Warmeschutz

‘ Tauwasserschutz

Tauperiode: Dauer = 2.160 h
Temperatur Qe / Qi =-5°C/20°C
rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80%/50%

Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11
Warmetbergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W / 0,04 mK/W
(firr die Tauwasserberechnungen)

Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa

Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2*6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Ry u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeiibergang auen - - 0,040 - - 5,0 401 321
- - -4,9 406 321
1 | Armierter AuBenputz (Min.) 10,0 18,0 0,870 0,011 15 0,15 18 208 pr
2 | Mineralwolle nach DIN EN 220,0 0,0 0,035 6,286 1 0,22 :
. 18,7 2.150 336
3 | Beton n.A. Statik 250,0 575,0 2,300 0,109 80 20,00
P - 19,1 2.205 1.168
Warmeilbergang innen - - 0,100 - -
20,0 2.337 1.168
Summe Bauteil 480,00 593,0 6,546 - 20,37 - - -
U = 0,153 W/(m2K) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusétzliche Mindestwérmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfullt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de
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Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

jek Nachwei I
Objekt Neubau Stadthaus 4, Minster achwels ersteflt am 10.03.2022

Bauteilaufbau: V.1 Decke gegen AL n.u._VHF U. = O 1 53 W / 2K
c=U, m
Typ: Decke ‘ Abgrenzung zu: AuBRenluft
Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,200 <= vorh. R = 9,484 m2K/W
Anmerkung: Nach Vorliegen der Information zu den Befestigungselementen wird der U-Wert n.E. entsprechend angepasst. Der hier berlicksichtigte
Korrekturwert basiert auf der Info, dass die Befestigungsteile aus Edelstahl mit einer thermischen Trennung vorgesehen werden.
-§ 3 T 9 oo
g -5.0°C| aulBen
- -5.0°C| — @ Metallverkleidung n.A. Architekt
-2 "™ (2) Luftschicht, stark beluftet
= — (3) Mineralwolle nach DIN EN 13162
[|
—.— / 19.1°C|
§ // g /////////// /////// # ///, — (4) BetonnA. Statik
L 1 1 1 1 J
Sattigungsdampfdruck / Temperatur
------ Dampfdruck
Bauteil Wérmeschutz Tauwasserschutz
Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11 Tauperiode: Dauer = 2.160 h Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
WarmeUbergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W /0,04 mK/W  Temperatur Qe / Qi = -5°C/20°C Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
(firr die Tauwasserberechnungen) rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80% / 50% Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psar = 1.700 Pa
Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2*6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Rr u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Waérmeibergang aufRen - - 0,100 - - -5,0 401 321
- - 5,0 401 321
1 | Metallverkleidung n.A. Architekt 1,0 - 50,000 0,000 0 0,00 50 201 a1
2 | Luftschicht, stark beluftet 50,0 - 500,000 0,000 - - ’
- -4,9 401 321
3 | Mineralwolle nach DIN EN 300,0 0,0 0,032 9,375 1 0,30
- 19,1 2.207 333
4 | Beton n.A. Statik 250,0 575,0 2,300 0,109 80 20,00
P - 19,4 2.246 1.168
Wérmelibergang innen - - - 0,100 - -
20,0 2.337 1.168
Summe Bauteil 600,00 575,0 - 9,684 - 20,30 - - -
Uc = 0,153 W/(mK) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusétzliche Mindestwérmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfullt.

U-Wert Korrektur wegen: pauschaler Korrekturwert fiir Befestigungsteile . Der U-Wert ist um 0,050 W/mZK erhght!

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 11



Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

jek Nachwei I
Objekt Neubau Stadthaus 4, Minster achweis ersteflt am 10.03.2022

Bauteilaufbau: Terrassendecke U=0.153 W/(mZK)

Typ: Decke ‘ Abgrenzung zu: AuBRenluft
Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,200 <= vorh. R = 6,399 m?2K/W

aulBen

Terrassenaufbau n.A. Architekt
Bautenschutzmatte als TSD
Abdichtung

Warmedammung i.M.

A
©® ©® 80

Dampfsperre

— @ Beton n.A. Statik

innen

Sattigungsdampfdruck / Temperatur

------ Dampfdruck
Bauteil Warmeschutz ‘ Tauwasserschutz
Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11 Tauperiode: Dauer = 2.160 h Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Warmeiibergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W /0,04 mK/W  Temperatur Qe / Qi =-5°C/20°C Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
(firr die Tauwasserberechnungen) rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80%/50% Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa
Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2%6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Ry u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeiibergang auen - - - 0,040 - - 5,0 401 321
- -4.9 406 321
1 | Terrassenaufbau n.A. Architekt 0,0 0,0 - 0,000 0 0,00 29 206 1
2 | Bautenschutzmatte als TSD 10,0 12,0 - 0,000 10.000 100,00 4’9 206 72
3 | Abdichtung 1,0 0,0 - 0,000 20.000 20,00 :
" - : -4,9 406 383
4 | Warmeddmmung i.M. 220,0 0,0 0,035 6,286 20 4,40
18,6 2.148 385
5 | Dampfsperre 0,0 0,0 - 0,000 - 1.500,00
- 18,6 2.148 1.158
6 | Beton n.A. Statik 260,0 598,0 2,300 0,113 80 20,80
— - 19,1 2.205 1.168
Warmeiibergang innen - - - 0,100 - -
20,0 2.337 1.168
Summe Bauteil 491,00 610,0 - 6,539 - 1.645,20 - - -
U = 0,153 W/(mK) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusétzliche Mindestwarmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfiillt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 12



Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

jek Nachwei I
Objekt Neubau Stadthaus 4, Minster achweis ersteflt am 10.03.2022

Bauteilaufbau: V.1 Terrassendecke PUR U=0.139 W/(mZK)

Typ: Decke ‘ Abgrenzung zu: AuBRenluft
Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,200 <= vorh. R = 7,070 m2K/W

Anmerkung: Brandschutzanforderung muss seitens Objektplanung gepriift werden. ‘

aulBen

Terrassenaufbau n.A. Architekt
Bautenschutzmatte als TSD
Abdichtung

PUR-Hartschaum nach DIN EN 13165

—
© ®ee0

Dampfsperre

— @ Beton n.A. Statik

innen

Sattigungsdampfdruck / Temperatur

------ Dampfdruck
Bauteil Warmeschutz ‘ Tauwasserschutz
Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11 Tauperiode: Dauer = 2.160 h Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Warmeiibergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m?K/W / 0,04 mK/W  Temperatur Qe / Qi =-5°C/20°C Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
(fur die Tauwasserberechnungen) rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80% /50% Sattigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psa = 1.700 Pa
Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2*6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Rr u Sd Q Psat p
- mm kg/m? WIm*K) | m2K/W - m °C Pa Pa
Warmeiibergang auen - - - 0,040 - - 5,0 401 321
- -4,9 406 321
1 | Terrassenaufbau n.A. Architekt 0,0 0,0 - 0,000 0 0,00 19 206 o
2 | Bautenschutzmatte als TSD 10,0 12,0 - 0,000 10.000 100,00 :
- -4,9 406 372
3 | Abdichtung 1,0 0,0 - 0,000 20.000 20,00
-4,9 406 383
4 | PUR-Hartschaum nach DIN EN 160,0 0,0 0,023 6,957 40 6,40
18,8 2.164 386
5 | Dampfsperre 0,0 0,0 - 0,000 - 1.500,00
- 18,8 2.164 1.158
6 | Beton n.A. Statik 260,0 598,0 2,300 0,113 80 20,80
— - 19,2 2.217 1.168
Warmeilbergang innen - - - 0,100 - -
20,0 2.337 1.168
Summe Bauteil 431,00 610,0 - 7,210 - 1.647,20 - - -
U = 0,139 W/(m%K) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusatzliche Mindestwérmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfullt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 13



Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

Objekt
RN

eubau Stadthaus 4, Minster

Nachweis erstellt am

10.03.2022

Bauteilaufbau: BoPI geg. Erdreich U= O 248 W/(mZK)
Typ: Bodenplatte ‘ Abgrenzung zu: Erdreich !
Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 0,900 <= vorh. R = 3,863 m?2K/W
o w o
= ¥ ¥ k4
o 20.0°C] innen
19.1°C
§ NN — (1) WuU-Beton nA. Statik
2 = — @ Dampfsperre
I — _
= @ extr. PS-Schaum nach DIN EN 13164
O o o o
\g- 1 1 1 1 J
Sattigungsdampfdruck / Temperatur
------ Dampfdruck
Bauteil Warmeschutz Tauwasserschutz
Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11 Tauperiode: Dauer = 2.160 h Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa

Keine zusétzliche Mindestwérmeschutzanforderung an diesen Bereich.

Warmetibergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W /0,04 mK/W  Temperatur Qe / Qi =5°C/20°C
(firr die Tauwasserberechnungen) rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80%/50% Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa
Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2%6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Ry u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeilbergang innen - - 0,170 - - 20,0 2.337 1.168
- 19,1 2.209 1.168
1 | WU-Beton n.A. Statik 1.000,0 2.300,0 2,300 0,435 80 80,00
17,5 2.002 1.145
2 | Dampfsperre 0,0 0,0 - 0,000 - 1.500,00
17,5 2.002 700
3 | extr. PS-Schaum nach DIN EN 120,0 0,0 0,035 3,429 80 9,60
- 51 881 697
Warmeiibergang auen - - - 0,000 - -
5,0 872 697
Summe Bauteil 1.120,00 2.300,0 4,033 - 1.589,60 - - -
U = 0,248 W/(m2K) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfullt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de
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Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

jek Nachwei I
Objekt Neubau Stadthaus 4, Minster achwels ersteflt am 10.03.2022

Bauteilaufbau: V. 1 BoPIl_Schaumglas U =0.249 W/(mZK)

Typ: Bodenplatte ‘ Abgrenzung zu: Erdreich
Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 0,900 <= vorh. R = 3,839 m2K/W

innen

1000

— (1) WU-Beton n.A. Statik

}0160+

— @ Schaumglas nach DIN EN 13167

L L L L L J
Sattigungsdampfdruck / Temperatur
------ Dampfdruck
Bauteil Warmeschutz ‘ Tauwasserschutz
Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11 Tauperiode: Dauer = 2.160 h Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Warmetibergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W /0,04 mK/W  Temperatur Qe / Qi =5°C/20°C Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
(firr die Tauwasserberechnungen) rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80%/50% Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa
Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2%6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Ry u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeilbergang innen - - - 0,170 - - 20,0 2.337 1.168
- 19,1 2.209 1.168
1 | WU-Beton n.A. Statik 1.000,0 2.300,0 2,300 0,435 80 80,00
175 2.000 1.168
2 | Schaumglas nach DIN EN 160,0 0,0 0,047 3,404 99.999.999 | 15.999.99 51 881 697
Waérmeibergang aufRen - - - 0,000 - - .
50 872 697
Summe Bauteil 1.160,00 2.300,0 - 4,009 - 16.000.07 - - -
U = 0,249 WI(m?K) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusatzliche Mindestwarmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfllt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 15



Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

Objekt

Neubau Stadthaus 4, Minster

Nachweis erstellt am 10.03.2022

Bauteilaufbau: V. 2 BoP|_Glasschotter

Typ: Bodenplatte

‘ Abgrenzung zu: Erdreich

U = 0,242 WI(m2K)

Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 0,900 <= vorh. R = 3,964 m?2K/W

I @ = ©
Ll + + +
9 20.0°C|
19.1°
, oSS S S K S oSS
AN S S SNV ,
S S S SN N A S S
NN S S S SN SN S S
XSS S CAN NS ,
oSS S S Ve S
NS S S A S S
, oSS S AN NS ,
NSNS SN S
XSS S S A SN S
2 S S AN S ,
NSNS S S SN, oSS
oy oSS S VNV S S
NS S S SnS AN A S ,
NS S S SR A oSS
A S SN NN S
NS S SN A A S ,
0 DS SN SN SN S
NSNS S S NN S S S
XSS S A ,
sV oSS S SN S
VAV SN IN, V. 8 S 2 17.6°C
(=3 Q Q =3
o ® =3 =3 =3 =3
© d S 0 =] =3 5.0°
] « - - ) o
L 1 1 1 ! ]
a

------ Dampfdruck

Sattigungsdampfdruck / Temperatur

innen

— (1) WU-Beton n.A. Statik

— @ Dampfsperre
— @ Glasschotter

aulBen

Bauteil

Warmeschutz

Tauwasserschutz

Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11
Warmetbergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W / 0,04 mK/W

Tauperiode: Dauer = 2.160 h

Temperatur Qe / Qi =5°C/20°C

Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa

(firr die Tauwasserberechnungen) rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80%/50%
Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2*6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Ry u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeilbergang innen - - 0,170 - - 20,0 2.337 1.168
- 19,1 2212 1.168
1 | WU-Beton n.A. Statik 1.000,0 2.300,0 2,300 0,435 80 80,00
17,6 2.010 1.145
2 | Dampfsperre 0,0 0,0 - 0,000 - 1.500,00
17,6 2.010 697
3 | Glasschotter 300,0 99,0 0,085 3,529 0 0,00
—— 51 880 697
Warmeiibergang auen - - 0,000 - -
50 872 697
Summe Bauteil 1.300,00 2.399,0 4,134 - 1.580,00 - - -
U = 0,242 W/(m2K) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?

Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?

Keine zusétzliche Mindestwérmeschutzanforderung an diesen Bereich.

Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfullt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de
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Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

jek Nachwei I
Objekt Neubau Stadthaus 4, Minster achwels ersteflt am 10.03.2022

Bauteilaufbau: AW gegen Erdreich U - O 235 W/(mZK)
Typ: Kellerwand ‘ Abgrenzung zu: Erdreich !
Mindestwérmeschutz: Anforderung nach DIN 4108-2:2013-02 Tab. 3 ist erfilllt, da: min. R = 1,200 <= vorh. R = 4,130 mK/W
o 2500 rel| T
FPat +20
2000
@ Beton n.A. Statik
+15
1500
+10
1000
== +5
B @ extr. PS-Schaum nach DIN EN 13164
500
Lo s
| i
innen I 3?0 T 1‘\104‘( auflen
® @
Sattigungsdampfdruck / Temperatur
------ Dampfdruck
Bauteil Warmeschutz ‘ Tauwasserschutz
Randbedingungen nach DIN 4108-3:2014-11 Tauperiode: Dauer = 2.160 h Verdunstungsperiode: Dauer = 2.160 h
Warmetibergangswiderstande Rsi / Rse =0,25 m2K/W /0,04 mK/W  Temperatur Qe / Qi =5°C/20°C Wasserdampfteildruck pe / pi = 1.200 Pa / 1.200 Pa
(firr die Tauwasserberechnungen) rel. Luftfeuchte Fe / Fi = 80%/50% Séttigungsdampfdruck im Tauwasserbereich psat = 1.700 Pa
Sp 1 2 3 4 5(2:4) 6 7(2%6) 8 9 10
Nr Schicht d Fl.masse 1 Ry u Sq Q Psat p
- mm kg/m? WI/(m*K) | mzK/W - m °C Pa Pa
Warmeilbergang innen - - - 0,130 - - 20,0 2.337 1.168
- 19,2 2.217 1.168
1 | Beton n.A. Statik 300,0 690,0 2,300 0,130 80 24,00
18,7 2.157 847
2 | extr. PS-Schaum nach DIN EN 140,0 0,0 0,035 4,000 80 11,20
- 51 880 697
Waérmeibergang aufRen - - - 0,000 - -
50 872 697
Summe Bauteil 440,00 690,0 - 4,260 - 35,20 - - -
U = 0,235 WI(mK) Tauwassermenge: 0,000 kg/m?
Verdunstungsmenge: 0,000 kg/m?
Keine zusatzliche Mindestwarmeschutzanforderung an diesen Bereich. Anforderungen nach DIN 4108-3:2018-10 sind erfllt.

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 17



Bauteilkatalog
Bauteildatenblatt

Objekt

Neubau Stadthaus 4, Minster

Nachweis erstellt am 10.03.2022

Bauteilaufbau: AuRRentlr

Typ: Aulentir

‘ Abgrenzung zu: AuBRenluft

U = 1,300 W/(m2K)

Mindestwérmeschutz nach DIN 4108-2:2013-02 nicht gepruft.

Der U-Wert des Bauteils wurde direkt gesetzt. Es wurde kein Schichtaufbau eingegeben! Es kénnen keine weiteren Daten angezeigt werden. ‘

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 18




Bauteilkatalog
Fensterdatenblatt

jek Nachwei I
Objekt Neubau Stadthaus 4, Minster achweis ersteflt am 10.03.2022

Fensteraufbau: Fenster 3-fach U=090W /(m ZK)
Typ: Fenster, Fenstertir ‘ Externe U-Wert Berechnung !

Zugeordnete Projektfenster Gesamte Gebaudehtlle Summe der zugeordneten Fenster
Flache A 0,00 m? 100,00 % 0,00 m? 0,00 %
Fensterflaiche A_w 0,00 m? 100,00 % 0,00 m? 0,00 %
Transmission HT 0,00 WK 100,00 % 0,00 WK 0,00 %
Nutzbare solare Gewinne QS 0,00 kWh/a 100,00 % 0,00 kWh/a 0,00 %
Fensteraufbau: Fenster Verglasung: 3-Scheiben-Verglasung

Anteil Verglasung F_F 80,00 % Gesamtenergiedurchlassgrad g_senkr 0,40

Anteil Rahmen 20,00 % Ug

Anteil Paneele 0,00 % Sonderverglasung nein
Fugendurchlassigkeit 3 Klasse Psi_g

Art

Rahmen: Paneele

U_f/U_fBW - [ - W /(m2K) U_p (Paneelfiillung)

warmetechnisch verbesserter Abstandshalter - Psi_p

Art Fillungstyp

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 19



Bauteilkatalog
Fensterdatenblatt

jek Nachwei I
Objekt Neubau Stadthaus 4, Minster achweis ersteflt am 10.03.2022

Fensteraufbau: Paneel, gedammt U=040W /(mZK)
Typ: Fenster, Fenstertir ‘ Externe U-Wert Berechnung !

Zugeordnete Projektfenster Gesamte Gebaudehtlle Summe der zugeordneten Fenster
Flache A 0,00 m2 100,00 % 0,00 m? 0,00 %
Fensterflaiche A_w 0,00 m? 100,00 % 0,00 m? 0,00 %
Transmission HT 0,00 WK 100,00 % 0,00 WK 0,00 %
Nutzbare solare Gewinne QS 0,00 kWh/a 100,00 % 0,00 kWh/a 0,00 %
Fensteraufbau: Verglasung:

Anteil Verglasung F_F 0,00 % Gesamtenergiedurchlassgrad g_senkr 0,00

Anteil Rahmen 25,00 % Ug

Anteil Paneele 75,00 % Sonderverglasung nein
Fugendurchlassigkeit 3 Klasse Psi_g

Art

Rahmen: Paneele

U_f/U_fBW - [ - W /(m2K) U_p (Paneelfiillung)

warmetechnisch verbesserter Abstandshalter - Psi_p

Art Fillungstyp

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 20



Bauteilkatalog

Fensterdatenblatt
Objekt . Nachweis erstellt am
: Neubau Stadthaus 4, Mlnster 10.03.2022
Fensteraufbau: Paneel, gedammt, Offnungsflig U - 0 50 W /(mZK)
Typ: Fenster, Fenstertir ‘ Externe U-Wert Berechnung !
Zugeordnete Projektfenster Gesamte Gebaudehdlle Summe der zugeordneten Fenster
Flache A 0,00 m2 100,00 % 0,00 m2 0,00 %
Fensterflaiche A_w 0,00 m? 100,00 % 0,00 m? 0,00 %
Transmission HT 0,00 WK 100,00 % 0,00 WK 0,00 %
Nutzbare solare Gewinne QS 0,00 kWh/a 100,00 % 0,00 kWh/a 0,00 %
Fensteraufbau: Verglasung:
Anteil Verglasung F_F 0,00 % Gesamtenergiedurchlassgrad g_senkr 0,00
Anteil Rahmen 25,00 % Ug
Anteil Paneele 75,00 % Sonderverglasung nein
Fugendurchlassigkeit 3 Klasse Psi_g
Art
Rahmen: Paneele
U_f/U_fBW - [ - W /(m2K) U_p (Paneelfiillung)
warmetechnisch verbesserter Abstandshalter - Psi_p
Art Fillungstyp

Erstellt mit Bautherm GEG 19.0.9, Copyright 1994 - 2022 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, www.bmz-shop.de Seite 21
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Anlage Il Datenblatt TGA

Das nachfolgende Datenblatt enthalt alle Angaben, die unserem Biro wahrend
der Planungsphase vom TGA Planer flr die Berechnungen zur Verfiigung gestellt
wurden. Anderungen und Anpassungen im Planungsverlauf werden aufgenom-
men und im weiteren Projektverlauf weiterverwendet.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Anleitung: Farbig markierte Zellen enthalten Menus zur Auswahl der Daten. = I S Rw
Bitte fullen Sie dieses Datenblatt digital aus.
o o . ELT Schroder & Partner
Projekt: Stadthaus 4, Munster TGA-Planung: / HLS Reich + Holscher
; . . Herr Bockmann (ELT)
Projektnr.: L 914912 Bearbeiter: Herr Biittner (HLS)
- . . 0521-93212-89 (ELT) /
Bearbeiter: Frau Caliskan Telefon: 0521-329465-16 (HLS)
. . . . s.boeckmann@ib-schroeder.de / K (] hl k vorer
-Mail: @isrw-klapdor. -Mail: @rei
E-Mail Caliskan@isrw-klapdor.de E-Mail S buctiner@reich-hoelscher do u deC e O e St
Telefon: 0211-418556 43 Weiteres: nicht berUCkS|Cht|gt!
Datum: 07.03.2022
Temperierung Heizung Kihlung / Beleuchtung mech. Liftung Warmwasser
Ubergabeart Ubergabeart N ) Ruick-
Zone DIN 18599 i Prasenz- |Tageslicht- Geplante Art - . .
< ° - o > o z.B. FuBbodenheizung, z.B. Kihldecken,
Festlegung ISRW 12°C|12-19°C |>19°C Heizksrper, VLRL Kiihisegel, VL/RL erfassung |Kontrolle Lampentyp Leistung in W/m? |Zuluft/Abluft vzarmzahl Art Zirkulation
Bauteilaktivierung, RLT Bauteilaktivierung, RLT (A))
WC und Sanitarraume [ E |: Heizkorper 80/40 rh% rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3w/mz/100Lux | Abluft 79%]|kein TWW [ vorhanden
}r/re;gsz:i:‘j:en’ Flure, I: E |: Heizkorper 80/40 %anden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/m#/100Lux | Abluft 79% [ vorhanden
Eﬁ; rL’J ;‘-\\Arltl:hiv, Technikraume, PuMi I: E |: Heizkorper 80/40 rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/m#/100Lux | Abluft 79% [ vorhanden
Einzelbiiro [ [ [v |Heizkorper 80/40 / [henden | [drhanden | LED in LED-Leuchten max. L3W/mz/100Lux | Zuluft 79% (] vorhanden
Gruppenbdro (ab 2 AP) E |: E Heizkorper 80/40 rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/m?/100Lux | Zuluft 79% [ vorhanden
1

GrofRraumbiiro E |: E Heiz-Kiihldecke |35/28 |Heiz-ikiihidecke167/19 rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/m2/100Lux | Zuluft/Abluft 79% [ vorhanden
Besprechung E |: E Heiz-Kuhldecke |35/28 |Heiz-Kuhldecke [16/19 rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/mz/100Lux | Zuluft/Abluft 79 [[] vorhanden
Gruppenraum KiTa [ |: E Heizkorper 80/40 rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/m#/100Lux | Zuluft 79% [ vorhanden
Gastraum E |: E Heiz-Kihldecke (35/28 [Heiz-Kuhldecke |16/19 rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/mz/100Lux | Zuluft/Abluft 7% [ vorhanden
Kiche in NWG ~ N [V Heizkorper 80/40 rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/m#/100Lux | Zuluft/Abluft 74%|Zentral vorhanden
Kiiche-Vorbereitung, Lager B [ [ Heizkorper 80/40 rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/mz/100Lux | Zuluft/Abluft 74%]Zentral vorhanden
sonst. Aufenthaltsraume (zB. [7] vorhanden
Pausenraum, Ruheraum, Eltern- [ |: E Heizkdrper 80/40 rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/m#/100Lux | Zuluft 79
Kind Biro etc.)
Teekliche E E |: Heizkorper 80/40 fhanden fhandeﬂ LED in LED-Leuchten max. 1,3W/mz/100Lux | Abluft 79 ["] vorhanden
Empfangsinsel E |: E FBH 45/35 rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/m/100Lux | Zuluft/Abluft 79 [ vorhanden
Xﬁ;le(irl:jtlggﬂzligtt [ E |: Heizkorper 80/40 rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/m/100Lux | Zuluft/Abluft 79 [ vorhanden

I: |: |: rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/mz2/100Lux ["] vorhanden
Weitere l: |: |: rhanden rhanden LED in LED-Leuchten max. 1,3W/m2/100Lux ["] vorhanden

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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Caliskan
Beschreibung
Kühldecke vorerst nicht berücksichtigt!

Caliskan
Linie


* Hinweis: C
Sie missen

Anleitung: Farbig markierte Zellen enthalten Menuis zur Auswahl der Daten. [=]
Bitte fullen Sie dieses Datenblatt digital aus. I S RW
Bei fehlenden Auswahimdglichkeiten verwenden Sie bitte die Freitexteingabe im Feld "Allgemeine Anmerkungen" unter der
Erzeugerliste.
Projekt: Stadthaus 4, Munster TGA-Planung: ELT Schroder & Partner / HLS Reich + Holsd]
Projektnr.: L 914912 Bearbeiter: Herr Bockmann (ELT)Herr Buttner (HLS)
Bearbeiter: Frau Caliskan Telefon: 0521-93212-89 (ELT) / 0521-329465-16 (HLY
E-Mail: Caliskan@isrw-klapdor.de E-Mail: s.boeckmann@ib-schroeder.de / a.buettnerd
Telefon: 0211-418556 43 Weiteres:
Datum: 16.11.2021
Allgemeine Angaben ca. Deckungsanteile Heizarbeit
Erzeuger Erzeuger 1 Eneraietrager Erzeuger 2 Energietréager Erzeuger 3 Energietréager Erzeuger 1| Erzeuger 2| Erzeuger 3
Warme Nah- und Fernwarme
Kalte Kompressionskaltemaschine Strom
Warmwasser Zentral Uber die Heizungsanlage
Allgemeine Anmerkungen, zusatzliche TGA, dezentrale Versorgungsstrukturen, Primarenergiefaktor bei Nah- und Fernwarme
Zusatzliche Angaben
Heizung Kihlung Warmwasser
Speicher Speicher Wasserspeicher Speichervolumen
Raumtemperaturregelung P-Regler Art des Verdichters Schraubenverdichter Regelung

Kesseltemperaturregelung
Regelung Umwaélzpumpe
Betriebsart Umwalzpumpe

auf3entemperaturgefiihrt

variabler Druck

Abschaltbetrieb

Luftung

Auslegungsdruckverluste Kanalnetz
Typ der Warmeriickgewinnung

Art der mechanischen Beluftung
Art des Zuluftvolumenstroms

Warmeriickgewinnungssystem

[Pa]

600

Warme und Feuchte

vollstandige Beluftung

konstant

Rotations-WUT ohne Sorptiof

Photovoltaik
Modulflache
Ausrichtung
Neigung

Elektrochem. Speicher ja / nein?

Nennleistung [kWp]

ca. 800m?

Ost-West

13°

offen

220 kWp

Zuséatzliche Anlagenbauteile

z.B. zusatzliche Filterstufe, HEPA-Filter,
\Warmeriickfiihrungsklasse, Hochleistungskiihler

Zelltyp

Bellftung der Module

Monokristallines Silizium

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH

Detaillierte Angaben
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Zirkulationspumpe R

Solarthermie
Modulflache

Ausrichtung

Neigung
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Anlage IV Bescheinigung Fernwarmeversorgung

Das nachfolgende Datenblatt ist die Bescheinigung Uber die energetische Be-
wertung der Fernwarme.

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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DNV-GL

Bescheinigung

Fur die Warmeversorgung aus dem Fernwdrmesystem der

Stadtwerke Miinster GmbH

wurde basierend auf den Energiebilanzen

der Jahre 2016, 2017und 2018 des
GuD-HKW Hafen

gemaB der Berechnungsvorschrift

nach FW 309-1 (Stand: 05/2014) ein Primarenergiefaktor von
Jrrw= 10,24

ermittelt.

Die Warmebereitstellung erfolgt zu einem Anteil von
97,3 %

aus Kraft-Warme-Kopplungsprozessen.

Die Bescheinigung ist guiltig bis zum 31.12.2028.

Dresden, 9. Mai 2019 I6rg Seyffaq
,-Gutachter:Nr.: FW 609-124




Stadtnetze Miinster GmbH Postfach 5827 48032 Miinster

Bescheinigung

Vorname Name

Funktion

Tel. 0251.694-xxxx

Fax 0251.694-4003
V.Name@stadtnetze-muenster.de

STADTNETZE

Stadtnetze Minster GmbH
Hafenplatz 1
48155 Munster

stadtnetze-muenster.de

MUNSTER

Ein Unternehmen der
Stadtwerke-Munster-Gruppe

Geschaftsfiihrung:
Mathias Kumper

HRB-Nr. 10209
Amtsgericht Munster
USt-ID: DE247022781
Steuer-Nr.: 337/5914/3406

Bankverbindung/IBAN:
DE73 4005 0150 0000 4195 31
Swift-BIC: WELADED1MST

tiber die energetische Bewertung nach FW 309 Teile 5 & 7

Deckungs- Pflicht- Erfiillungs-
MWh anteil DA | anteil PA | grad EG
Widrmenetzeinspeisung gesamt 522.388
aus Kraft-Warme-Kopplung: 505.176 97%
hiervon aus fossilen Brennstoffen 0%
hiervon aus Erdgas 493.437 94% 50% 189%
hiervon aus Heizél 0 0% 50% 0%
hiervon aus Biogas/Biomethan 11.739 2% 30% 7%
aus sonstigen Warmeerzeugern: 0%
aus Erdgaskesseln 17.212 3%
aus Heizélkesseln 0 0%
insgesamt aus erneuerbaren Energien 11.739 2%
Erfiillungsgrad der Fernwéarme EGrw 196%
Die Anforderungen des § 44, GEG 2020 an die Fernwé&rme sind
JA

erfullt?

Name des Warmenetzbetreibers
Name des Warmenetzes
Lage des Netzes

Verantwortlicher Betriebsleiter
Telefon

E-Mail

Zeitraum der Datenbasis

Diese Bescheinigung ist gultig bis

Miunster, 11.06.2021
Ort, Datum v —_

Stadtnetze Munster GmbH
Fernwérmenetz Munster
Stadtgebiet Minster

Mathias Kimper

0251/694-4000
m.kuemper@stadtnetze-muenster.de
01.01.2020 - 31.12.2020

15.06.2024
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AnlageV  Normen und Regelwerke

Fur die Nachweisfuhrung werden nach Erfordernis folgende Regelwerke verwen-

det:

Verordnungstext

Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer
Energie zur Warme- und Kalteerzeugung in  Gebauden
(Gebaudeenergiegesetz — GEG)

Flankierende Normen und Regelwerke:

DIN 4108-2, Ausgabe 2013-02: Mindestanforderungen an den
Warmeschutz

DIN 4108-3, Ausgabe 2014-11: Warmeschutz und Energie-Einsparung
in Gebauden - Teil 3: Klimabedingter Feuchteschutz - Anforderungen,
Berechnungsverfahren und Hinweise fur Planung und Ausfihrung

DIN 4108-3, Ausgabe 2002-04: Berichtigungen zu DIN 4108-3:2001-07
DIN V 4108-4, Ausgabe 2017-03: Warme- und feuchteschutztechnische
Bemessungswerte

DIN V 4108-6, Ausgabe 2003-06: Berechnung des Jahresheizwarme-
und des Jahresheizenergiebedarfs

DIN V 4108-6, Ausgabe 2004-03: Berichtigungen zu DIN V 4108-6:2003-
06

DIN 4108-7, Ausgabe 2011-01: Luftdichtheit von Gebauden

DIN EN ISO 6946, Ausgabe 2008-04: Bauteile -
Warmedurchlasswiderstand  und  Warmedurchgangskoeffizient -
Berechnungsverfahren

DIN EN ISO 10077-1, Ausgabe 2018-01: Warmetechnisches Verhalten
von Fenstern, Tdren und Abschlissen — Berechnung des
Warmedurchgangskoeffizienten

DIN EN ISO 13370, Ausgabe 2008-04: Warmetechnisches Verhalten von
Gebauden - Warmeubertragung Uber  das Erdreich -
Berechnungsverfahren

DIN V 4701-10, Ausgabe 2003-08: Energetische Bewertung heiz- und
raumlufttechnischer Anlagen, geédndert durch Al : 2006-12

DIN V 4701-12, Ausgabe 2004-02: Energetische Bewertung heiz- und
raumlufttechnischer Anlagen im Bestand

DIN V 18599 Teil 1-11, Ausgabe 2018-09: Energetische Bewertung von
Gebauden — Berechnung des Nutz-, End- und Primarenergiebedarfs fur
Heizung, Kuhlung, Luftung, Trinkwarmwasser und Beleuchtung

ISRW Dr.-Ing. Klapdor GmbH
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